
M M g e n M zur Laihchcr Zcllunz.
^ll. ̂ S/. Dinstag den 9. October !8W.
Z. !8 l5 . (2) N>. lÜ3 l .

Von dem f. k. Belgamte zu Idr ia wirb himm
tekanlit gemacht: Daß in Folge Verordnung dcb
uohllöblichen k. f. Oderbergamleü und Berggerichtes
zu Klagenfurt vom ^.August l. I . , Z. lK92, am
2/. Ociober l. I . Vormittag um 9 Uhr in der k. k.
^ ergamtskanzlei eine Q^n l i ta t i» Alaun gegarbie
weiße Bindfell . Abschnit e von bnlaufig 8800 Pf.,
t̂ stehe>,d aus zwei Qu' l i täten, wovon die bessere
Qualität beiläufig 3598 Ps. un, den Ausrufspreis
von 20 kr. pr. Pf., di.' aildcre Qualität beiläufig
5, 02 Pf. aber umden Auslusspreis von »^ kr. pr. Pf.
entweder ganz oder parthiemveise zu l uüd mehleien
Zentnern ausgedoten und an den Meistbietenden
siegen gleich bare Bezahlung im L.cicaiionswege ymt'
abgegeben werden, übrigens wiid uiuer den» Aus-
rcilspreise kein Anbvl angenonimkn werden. Deiie.
nige Crsteher dlrsrr Gindftll - Adschiutte, welchec em
lerres Faß, 7U bis 8" Pf- hallkl.d, zur ^inballilUiig
dir estandenen HinbfeU Abschniile wird üdetuehmeii
wollen, t^t für iedes F.iß l5 t l . besonders zu Han.
ten dcr üicitationscommistlon zu bezahlen.

K. K. Beigamt Idria am 1̂ >. Sep'ember 1849.

Z. i809. (3) Nr. 4909.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte Wipp^ch wird allge-
mein rund gemacht: Es scy auf Ansuchen des Herrn
Eugen Mayer von i!eutenburg in die ^r<cutive Fcil°
bietung der, dem Herrn Andreas Trost von S t . Hjeit
Haus Nr. ?< gehörigen u»o laut Schatzungsprotocolles
vom 20. September l s ^ 9 , Z. 4224, auf 200 si. b<-
werthtten, im Grundb îche dcr Herrschaft Wippach sul)
Urb. Fol. 90!i vorkommenden Ackers zxxl ,-ov,ül<2li>
wegen d<m Erecutionöführer schuldigen l04 fi. 35 kr.
gewilliget, und es seyen zu deren Vornahme die Tag-
satzungen auf een I0, October, dann den l . Decem-
ber l849, und den 7. Jänner l^50, jedesmal Vor-
mittag um 10 Uhr im Hause des Executen mit dem
Bcisatze angeordnet, daß die obigen Feilkietungvokl
jecte bei der letzten Tagsatzung auch unter dem Schäz-
zungswcrthc hiniangea/ben we,dtn.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsprotocoll
und die Licitationsbedingniffe tonnen taglich Hieramts
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 25. September >849.

Z. ls l2 . (3)

Fahrnisse - Versteigerung.
I m Schlosse Blschoflack werden am

,5. October l. I . Vor- uno Nachmittags
verschieoelie polltlrte und andere Zlmmer-
Ellnichtungöjiücke, Wlrlhschaflsfayrnlffe,
nn Faß Weln, mehrere Welnfüsser, Jagd-
gewehre und Scheibmdüchsen, zwei Kut»
sckcn, em Schlittcn, mehrere Zenlner Heu,
mehrere Mehen Eroäpfel^, oann e»ne Kuh
und zwei Schweme gegen gleich bare Be-
zahlung versteigert werden

K. K. Bezirks«Odngkeit Lack am ,.
October 1649.

Z. ,8,4. (3)

A n z e i g e.
Eln eiserner Dampfkessel mir 75 Eimer

InHall , sammt kupfernen Dampfleilungs-
Röhren und messingenen Hähnen, mehre-
re kupferne Kessel und Abdampf-Pfannen,
dann mehrereBottiche verschiedener Größe,
wie solche zu Branntwein-Brennereien, Ls<
slg-Sieoereien und sonstigen Gewerben ver
wendet werden, sind zu bllllgen Preisen zu
vvrkaufen-

Näheres im hiesigen Zeitungs-Comptoir.

M n z e i g e .
I m Hause Nr. 234, nächst der Schuster-

drucks lst^u kommenden Georgl 185,0 eine Wot>'
nung im l . stocke, bestchend in « Z i m m e r n ,
I Ä l c 0 ve, Küche ic., zu vermiethen.

Das Nähere beim Hauseigenchümer.

Z. I80l. (1)

Kundmachung,
betreffend die Eröffnung der Vorlesungen an dem technischen Institute und an der

Realschule zu Gratz,
Die standisch, technischen Lehranstalten zu Gratz

werden für das Studienjahr «849/50 im Monate
October eröffnet we, den, weßroegen hiermit Folgendes
als Richtschnur sür die iüetheiligten vorläufig zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird:
1) Die Aufnahme der Stuoiereilden siüdet für das

ständische Ioaneum oder das technische Institut am
l5 . , l 6 . und 17. October Nachmittags von 2 bis
4 Uhr im Ioaneumsgebaude, für die Realschule
aber am 1. , 2. und 3. October 0. I , , Vormit-
tags von 10 bis ,2 Uhr im zweiten Stocke d<s
Realschulgebäudes Etatt. Es ist wünschenswerty,
daß jeder Aufzunehmende sein Nationale schriftlich
MltlnmZe Nachtragliche Ausnahmen können mir
auf Beibringung triftiger Entschuldigungsgründe
bewerkstelliget werden.

2) Die unbedingte Aufnahme in das J o a n « um
wird Jedem gewahrt, welcher «ine Realschule nach
der in den k.t. österreichischen Staaten bestehenden
Einrichtung, oder das Äymnasium mit gutem Er-
folge absoloirt, im letzteren Falle auch das elemen-
tare Zeichnen erlernt hat.

I ) Ausnahmsweise werden auch Jene ausgenommen,
welche das 18. Lebensjahr zurückgelegt, und die
Zeit bis zu iyrem Eintritte mit liner technisch-prac-
tischen Beschäftigung zugebracht haben, überoieß
aber durch eine Vorprüfung die nöthigen Vorlennt.
nisse in der Elementar - A.'athcmatie (Arithmetik,
Algebra und Planimetrie,) in der Aussatzlehre und
Geographie nachweisen, Das festgesetzte Alter ist
durch den Taufschein zu beurkunden.

4) Ner sich in dem Falle Nr. 3 befind.t, die Vor-
prüfung aber >,icht ablegen kann oder w i l l , wird
in einen besonderen einjährigen Vorberntungscours
aufgenommen, nach dessen Vollendung er die ös-
ftlitliche Prüfung abzulegen verbunden ist.

5) Da es im Interesse vieler Techniker liegt, sich
mit Zeugnissen über ihren Fortgang ausweisen zu
können, so werden zu dem Ende des Schuljahrs

öffentliche Prüfungen abgehalten, zu deren Ab.e^
gung jedoch Niemand verpflichtet ist.

Der Lernfreiheit gemäß bleibt es jedem Studier
renden, wie es bisher an diesem Institute ohnehin
üblich war, überlassen, die Lehrgegenstänbe in ei.
ner beliebigen, jedocy dem natürlichen Stufengange
entsprechenden Reihenfolge zu hören. Den ge-
wünschten Rath wird hierin die Direction ertheilen.

6) Außer den ordentlichen Schülern lieht es Ieder^
mann frei, an dem technischen Institute den Vor»
lesungen über einen oder mehrere Lehrgegenstände
als Gast beizuwohnen. Gäste haben jedoch auf die
Annualprüfung keinen Anspruch, uno können mit-
hin kein Prüslmgszengniß erhellen.

7) I n die R e a l j chu le werden diejenigen unbedingt
aufgenommen, welche gute Zeugniss,- über beide
Jahrgänge der IV. Classe einer H«uplschule oder
über vier Grammaticalclaffen mitbringen.

8) Ausnatimsweise finden auch solche Individuen Auf.
nähme, weiche das l4 . Lebensjahr tlreicht, und
keine der eben genannten Schultn besucht haben,
jedoch durch Zeugnisse anderer Lehranstalten und
durch eine Vorprüfung den vollen Besitz jener
Kemttmsse nachweisen, welche an einer IV. Classe
erricht werden sullen.

9) Die Einschreibung sür die tomnnrcielle Abthei,
lung, welche in d«m kommenden Schuljahre noch
den 3., Jahrgang cer Realschule ausmacht, und
den kaufmännischen Geschäftsftyl, die Mercantile
Rechnung, die kaufmännische Buckhaltung, das
Handels - und Wechsclrecht als Lchrgegensta'nde
umfaßt, wird gemeinschaftlich mit der der übrigen
Realschüler (siche Nr. l ) vorgenommen.

Zum Eintritte sind Jene berufen, weläe die
ersten zwei Jahrgänge der Realschule mit gutem
Erfolge zurückgelegt haben, ferner auch andere Indl-
viduen von reiferem Alter, welche schon in einer com-
merciellen Bedienstung stehen, und mit den nöthigen
Vortemttnissen ausgerüstet sind.

Von oer Direction der ständlsch-technischen Studien- Gratz am 15. Sep-
tember 1849.

Z. 1792. (2)

Freitag am 2. November d. I .
erfolgt die fünfte halbjährige Verlosung

des gräflich AeniemH'schen Mnleihens,
welches mit

Nmer Million un«, 430,10tt kuläen
Conventions Münze znrnctbezahlt wird.

Die auf den ungewöhnlich klelnen Betrag von nur l t t (Hulden CM. lau-
tenden Partial-Lose diescr Anleihe fino vt'i dem gefertigten Großhanvlungshause
zu dem billigstou Course zu haben, und werden bei demselben, so w»e die Par-
tial-üose oer fürstlich Windisch-Gra'tz und gräflich Waldstein'schen Anleihe nach
der Ziehung wieder zurüekstekauft.

I^U. Die Programm, und Pläne aller d>eftl' Anleihen werden unentgeltl ich ausgegeben.

Wien im September R849.

k. k. priv. Großhändler, Stadt,
Kärnthnerstraße Nr. M4U, im ersten Stock,

vi»-»-vi» dem Hotel zum wilden Mann.

Derlei Partial-Lose sind in Laibach zu haben bei
Ioh. Cv. Wutscher.


